
[Weitere Angaben: https://nds.museum-digital.de/object/8210 vom 04.05.2024]

Objekt: Magdeburg?: Erzbistum,
Giselhar?

Museum: Herzog Anton Ulrich-Museum
Museumstr. 1
38100 Braunschweig
0531 / 12 25 24 09

Sammlung: Münzkabinett

Inventarnummer: 289/3

Beschreibung
Von Kilger, S.48f. und S.174 wurde dieser Pfennig nach karolingischem Vorbild einer
anonymen Münzstätte (Seligenstadt, Gittelde, Goslar) zugewiesen und ca. 970-985 datiert.
Mehl wies ihn Magdeburg zu und datierte in die Zeit des Magdeburger Erzbischofs Giselher
(981-1004).
Vorderseite: Kreuz mit Kugeln in den Winkeln in einem Perlkreis und einem Kreis von
breiten Balken.
Rückseite: Kirchengiebel auf vier Balken, darin Kreuz. Auf dem Giebel Kreuz. Unter der
Kirche Strich. Kreis von breiten Balken.
Provenienz: Sammlung Bahrfeldt, Berlin 1896.

Grunddaten

Material/Technik: Silber; geprägt
Maße: Gewicht: 1.62 g; Durchmesser: 22 mm

Ereignisse

Hergestellt wann 981 n. Chr.-1004
wer
wo Magdeburg-Neustadt

Gesammelt wann
wer Emil Bahrfeldt (1850-1929)
wo

Beauftragt wann
wer Giselher von Magdeburg (-1004)
wo

https://nds.museum-digital.de/object/8210


[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Deutschland

Schlagworte
• Architektur
• Christliche Ikonographie
• Denar (MA)
• Geistliche Fürsten
• Hochmittelalter
• Mittelalter
• Münze
• Silber
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